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Seit 1630 aktiv
„Maria unter dem Kreuz“ spendet 3600 Euro

Amberg. Dank der großen Spenden-
bereitschaft ihrer Mitglieder kann die
Frauenkongregation „Maria unter
dem Kreuz“ auch heuer wieder eine
stattliche Summe für verschiedene
Projekte verteilen. Seit dem Jahr 1630
besteht diese Glaubensgemeinschaft
katholischer Frauen und zählt somit
zu den ältesten Organisationen in
der Stadt. Aus Rücklagen und dem
Jahresopfer der Mitglieder kommen
heuer laut einer Pressemitteilung

insgesamt 3600 Euro zur Verteilung.
Etwa die Hälfte des Geldes kommt
der Turmsanierung der Basilika St.
Martin und dem Orgelbauverein
„Projekt Orgel St. Martin“ zugute, die
anderen 50 Prozent fließen verschie-
denen kirchlichen und karitativen
Organisationen zu, zum Beispiel dem
Kloster am Mariahilfberg, dem priva-
ten christlichen Radio Horeb aus Bal-
derschwang (Ostallgäu) und Pater Dr.
Augustin Anthony aus Indien.

Bei der Übergabe (von links): Her-
mine Meier und Christina Donhau-
ser vom Wundernetz, Gisela Ries,
Manuela Weikmann und Renate
Graf aus Rottendorf. Bild: exb

Weihnachtsmarkt
hilft Wundernetz
Amberg. Gleich zwei Spenden haben
das Inklusions-Projekt „Gemeinsam
unterwegs – das Wundernetz“ er-
reicht: Für den Weihnachtsmarkt
„Rottendorf leuchtet“, der alle zwei
Jahre stattfindet, arbeiten die Mit-
glieder des Frauenbundes viele Mo-
nate an handgemachten Geschen-
ken. Der Reinerlös wird laut einer
Pressemitteilung jeweils gespendet.
Dieses Mal kamen 1220 Euro für das
Wundernetz zusammen.

Mit weiteren 500 Euro unterstützt
die PSD Bank Niederbayern-Ober-
pfalz diese Initiative. Die Gelder wer-
den laut dem Schreiben unter ande-
rem dafür verwendet, eine Broschüre
auf den Markt zu bringen, die den
zwanglosen Kontakt von Menschen
mit und ohne Behinderung ermögli-
chen soll. Zudem gehe es um neue
Ideen für mehr Begegnungen und
um zusätzliche Fortbildungen.

Die Frauenkongregation „Maria unter dem Kreuz“ hatte 3600 Euro an Spen-
dengeldern zu verteilen. Das Bild zeigt die Übergabe mit (von links) Präfek-
tin Ottilie Donhauser, Pfarrvikar Pater Dr. Augustin Anthony, Konsultorin
Margarete Strobl und Schatzmeisterin Doris Laußer. Bild: exb

Wassernetz auf
417 Kilometern

Amberg. Der Weltwassertag stand
heuer unter dem Motto „Wastewater
– Abwasser“. Mit diesem Schwer-
punkt wollen die Vereinten Nationen
laut einer Presse-Information der
Stadtwerke auf die besondere Bedeu-
tung einer sicheren und zuverlässi-
gen Aufbereitung von Abwasser auf-
merksam machen. Regelmäßig betei-
ligt sich die Gesellschaft an den Ak-
tionen. Dieses Mal stand in Koopera-
tion mit dem Evangelischen Bil-
dungswerk und der Katholischen Er-
wachsenenbildung eine Exkursion
ins Wasserwerk auf dem Programm.

Das Treffen startete mit einem Vor-
trag von Stadtwerke-Geschäftsführer
Stephan Prechtl. Danach führte Was-
sermeister Thomas Lotter durch das
Werk in Engelsdorf. Viele der Teilneh-
mer sagten, noch mehr über das Am-
berger Wasser erfahren zu wollen, so
dass für Herbst 2017 wieder eine ge-
meinsame Veranstaltung geplant ist.
Dabei soll es sich um eine Führung
auf dem Wasser-Wanderweg han-
deln. Die Wassergewinnung erfolgt
durch mehrere Tiefbrunnen und
durch Quellfassungen. Das Leitungs-
netz ist rund 417 Kilometer lang.

Stadtwerke-Ge-
schäftsführer Stephan
Prechtl (ganz hinten)
schloss sich der
Führung durch das
Wasserwerk an. Der
Energieversorger
hatte mit der Katho-
lischen Erwachsenen-
bildung und dem
Evangelischen Bil-
dungswerk zu der
Tour eingeladen.
Bild: Gajeck-Scheuck

Stadtteile

Raigering

■ Fitness-Sparte wandert

Wegen des damaligen Blitzeises
musste die Winterwanderung der
Fitness-Sparte des SV Raigering
abgesagt werden. Der Termin
wird am Dienstag, 25. April, nach-
geholt. Abmarsch ist um 18 Uhr
beim Karateclub (ehemals Schle-
cker). Der Weg führt ins Indus-
triegebiet, dann entlang des Qi-
Gong-Weges mit Übungen hinauf
zur Mariahilfbergkirche.

Dort sind eine Führung mit
Stadtheimatpflegerin Beate Wol-
ters und eine kleine Brotzeit im
Freien vorgesehen. Zwecks Pla-
nung Anmeldung bis Karfreitag,
14. April, durch Eintragung in die
Liste in der Turnhalle oder bei An-
ja Stich, 0151/24 08 96 13. (gth)

■ Gartler nach Wolfring

Der Obst- und Gartenbauverein
Raigering/Aschach fährt am
Samstag, 22. April, zur Gutsgärt-
nerei Nägele nach Wolfring. Nach
einer Führung durch die Treib-
häuser können Blumen und Ge-
müsepflanzen (Rabatt) gekauft
werden. Der Besuch schließt eine
kostenlose Bewirtung mit ein.

Die Abfahrt in Raigering ist um
10 Uhr beim Feuerwehrhaus. Es
werden Fahrgemeinschaften ge-
bildet. Mitglieder und Freunde
sind willkommen. Anmeldung
bis Karfreitag, 14. April, bei Gerda
Eiber, 09621/30 84 85.

Kurse

Johanniter

■ Erste Hilfe

Eintägiger Kurs am Samstag, 22.
April, von 8.15 bis 16 Uhr im Se-
minarraum der Johanniter an der
Sulzbacher Straße 105.

Gültig für Führerscheine aller
Klassen, von den Berufsgenos-
senschaften zur Ausbildung von
Betriebshelfern anerkannt.

Weitere Informationen und An-
meldung unter 47 22 12 oder im
Internet unter der Adresse
www.johanniter.de/amberg.

Direkt zurück in den Knast
Er kam, wie an allen
Prozesstagen, zu spät. Der
30-Jährige nahm Platz und
erfuhr zwei Stunden später,
dass die nächste für ihn zu
lösende Fahrkarte mit einem
Zug aus Bayreuth direkt in
den Knast führt. Er muss
18 Monate wegen seiner
Beteiligung an einem
Drogenhandel absitzen.
Der Tatort: hinter Gittern.

Amberg. (hwo) Wirklich ein Mam-
mutverfahren, das die Amtsrichterin
Sonja Tofolini seit dem 10. Februar
abzuwickeln hatte. Etliche Prozessta-
ge, immer neue Zeugen. Einige in
Fesseln vorgeführt, andere unterdes-
sen aus der JVA Amberg entlassen.
Was sich aufbaute, war eine Art Mau-
er des Schweigens und angeblicher

Unwissenheit. Auf der Anklagebank
saß ein 30-Jähriger. Der nach seiner
Entlassung in Bayreuth wohnende
Mann, so warf ihm Staatsanwalt Oli-
ver Wagner vor, soll in Drahtzieher-
Funktion mit dabei gewesen sein, als
hinter Gefängnismauern schwung-
hafte Deals mit dem Drogenersatz-
mittel Subutex in Gang kamen.

Subutex-Tabletten
Die streng verschreibungspflichtigen
Subutex-Tabletten, vornehmlich be-
nötigt von heroinabhängigen Gefan-
genen, wurden über Freudenstadt in
Baden-Württemberg beschafft. Dort
zerschlug die Kripo später einen Ring
von Kriminellen, die das Mittel illegal
über die französische Grenze nach
Deutschland gebracht und danach
per genau aus Haftanstalten heraus
erfolgten Aufträgen an Männer und
Frauen verschickt hatten, die sie an
den Zugangskontrollen vorbei in Ge-
fängnisse einschleusen sollten. Eines

davon war die JVA Amberg. Die Be-
hörden hatten Telefone abgehört.
Dabei fiel auf: Der Vorname des jetzi-
gen Angeklagten kam wiederholt ins
Spiel. Mutmaßlich besaß er mehrere
Handys, mit denen er aus der Zelle
heraus seine Bestellungen in Freu-
denstadt orderte. Zwei davon wurden
abgefangen. In den Postsendungen
befanden sich mehrere Dutzend Sub-
utex-Tabletten. Mit jeder einzelnen
konnte im Knast ein Preis bis zu 200
Euro erzielt werden. Angehörige
überwiesen auf ein Konto, erst dann
wurde die heiße Ware von den einsit-
zenden Drahtziehern ausgehändigt.
Dazu wurden Kuriere eingesetzt, die
in Folie eingetütete Tabletten haftin-
tern über die Flure transportierten.
Ein straff organisierter Ring mit Bos-
sen und Handlangern.

Der 30-Jährige hatte zunächst jeg-
liche Beteiligung abgestritten. Dann
gab er zumindest den Deal mit einer
einzigen Tablette zu. Doch was er

während seiner Haftzeit abwickelte,
war wohl viel mehr, wie die Richterin
jetzt in ihrem Urteil feststellte. Sie
schickte den Mann eineinhalb Jahre
hinter Gitter und ließ anklingen, dass
angesichts vieler Vorstrafen „keinerlei
Chance auf Bewährung besteht“.

„Weg steil nach unten“
Staatsanwalt Oliver Wagner forderte
ein Jahr und acht Monate. Er er-
wähnte, dass der 30-Jährige seit eini-
ger Zeit erneut selbst abhängig von
Amphetaminen sei und sagte ihm:
„Das hält der Körper auf Dauer nicht
aus. Ihr Weg geht steil nach unten.“
Daran machte Verteidiger Jörg Jen-
dricke seine Ausführungen im Plä-
doyer fest. Er riet der Richterin zu der
Überlegung, ob es nicht sinnvoller
sei, seinen Mandanten in eine Thera-
pie zu schicken. Doch diesem Rat
folgte Sonja Tofolini nicht. „Er hat
selbst nichts unternommen, um von
der Sucht loszukommen“, sagte sie.
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Geprüfte Quuualität
Garantierte SSSicherheit
Gesundes Wohnen

Viele Ausstellungsstücke müssen raus!
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Die Grillsaison ist eröffnet!

Abdeckhaube
im Wert von 39,90 €

IHR EXTRA

GESCHENKT!

Holzkohlegrill
OUTDOORCHEF

EASY SLIDE Trichter für direktes und indirektes
Grillen, Thermometer im Deckel integriert,
Deckelhalterung, fahrbar, Grillfläche
Ø ca. 45 cm.
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Nur solange der Vorrat reicht.
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239.-239 1) / 2) Erläuterungen im aktuellen Prospekt
oder unter homa-wohnwelt.de
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Homa Sindersberger Wohnwelt GmbH & Co. KG
92637 Weiden West | Pressather Straße 27
homa-wohnwelt.de


